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. FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHtITZ . 
Zl. IV-50.004/69-l/78 

°0 D 1: '7'-1010 'W"ien, d'en ~-:: ..... ~: .. : ... ~.~,~.?~ ... ?~.~,_ .......... , ... , ...... 19 ,.r,~ 
Stuhnrins 1.. 
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-0;'" n Ai!.O ·Ii l ~f..," ~"U ..... ' 

B e a n t w 0 r tun g 

der Anfrage ci E~r Abgeordneten Dr. Marga HUBINEK 
und Genossen an die Frau Bundesminister für Ge.­

sundhei t und Umweltschutz betreffend ForcierU!lg 
der sozialmedizinischen Aspekte d.er Geburts­
hilfe statt weiterer Apparatisierung 

(Nr.2160/J-NR/l978) 

In der gegenständlichen A..'tlfrage werden an. mich folgende 
Fragen gerichtet: 

"1) Teilen Sie die in der oben zitierten Untersuchung 
von Dozent ROCKENSCHAUB getroffenen Feststellungen 
hinsichtlich der Effi.zienz.der apparati'len Ausstat­
tung der Einrichtungen der Neonatologie und der 
PerinatQlogie? 

2) Stehen dem Bundesministeriurn für Gesu.ndheit und Um­
weltschutz eigene Untersuchungen zu diesem Fragen­
komplex zur Verfügung? (Wirkungsanalysen bezüglich 
Säuglingssterblichkeit?) 

3) Was werden Sie unternerHnen, um in diesem Bereich _. wie 

.es Dozent ROCKENSCHAUB ausdrückt.;.. weitere Fehlin­
vesti"tionen zu verhindern? 

.4) Werden Sie sich für die Verbreitung der Methode 11,(";8 

ttHooming-inll (dei. das Belassen des Säuglings im 

Z i.m:n er der Mutter) bzw .. dü) Zulassung des Vaters bei 

der Geburt in den Krankenanst.alten ein:set~,?'en?'! 

mit.\ 
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Ztl l)! _. __ -. . 

tTein~ 

"1) ? 'i • . ~:.....~ 
Zudiencm Pl'sgenkomplex ~Jtchen die Ergebl'll:sse sovlohl 
ausl~indi8cher e.ID auch inläiluischer Forschungen zur 
Verf~j.gung .. AuB all.~n diesen Ergebnissen ist c!rsicht­

lieh, cl.3.ß die GP11ara·tiva!tusrUstlmg im Sinne einer 

Inte:""lGi vperillatl').~ogi e und Int-Gnsivneonatologie zu den 
unbediIlgt notwer..digen ruoö.enlen Aussta.t.tu.pgen ä.er heu­
tigen GeturtshD.:':e tuld Säuglü1gsbetreuung gehört. In 

entsnrechend·indizicrten J:i'ällen ist ein Überleben der . . 

8äug1ini..;:;ri c~ber aueh deren Gesundheit ausschließlich 

demzweckentspre!chenden Einsatz di eser Intensi vmetho­

den zuzuschreiben. 
Zu)): 
~~-

Von Fehlillvestitionen auf di~sem Gebietkan .. "1 keine Rede 

sein. Im Gegenteil,·· an Hand von Zahlen karn eindeutig 

nachgf:v'liesel1. \'lcrdcm, d~ß einerseits durch die Untersuchu..."1-

gen na, eh d·em Mutter .... !{:ind··Paß mit seiner regelmäßigen 
Betreuung von Mutter und Kind, sowie durch den gleich~ 

'zel1;ig'en AUsbau geburtshilflicherAbteilüngen undNeonato~ . 

. logicstationen in den Spitälern die Säl.lg1ingssterblich- '. 

kai t und die Behindert'enrate der Neuge'borenen erheblich' 

.: ..... :, : 
. . 

.Insgopamt is·t seit ßen e~st~n ,. MaßnahIl~~n des .. Ge9tl.ndheits-

:uinisterillil1s, im Jahre 1972 die Siiug1ings13terbliqhkei t 

von 26,1 Promille auf 16,9 Promille il1l;.Jahre-1977 und. 
. . 

14 ,7Proinille im ,Jah~e 19'78re4uziert .V'lor~en,.Dies, bedeu-
tet 'bcrei tseinH'Senkung im Bu:ndesdv.rchschnitt. um 43,7 Pro­
zünt;alno '. eil1G'SCnJmngum

i
fast die J-iillrt'e in nu;. 7 Jahren.· 

-: " • f ~, • • •• .' • \ • • • 

DtüBC 'lltu;1cmz einer kontinuie~"lich V;}D. Jnhr zu \Tahr sin-.. . ....." . . . 

kendcn SHuglingsstcrblichkeit hält.crfr:ul1.cherweiRc an, 

b' ; - -" .. ,. ... .... n· ·e';r'l,;J·'elnen Bu.ild. cslUridern sehr \;;OO~ uer .~'tU(! Kg,Ul{; ~n U€:J. ...." 

untel"::;~hiCdlich ist', '-ja bis zu eincrn·gewissBl1. Aufwärt~-

trm:Jdgch"li. 
711. 4- ': ... 
~-_ ... ~. 

10\1,· .;~. . 11' <I .; • ... rh1· n· ""1 C ·l'./,:pßnarunen. unterstützen, • wer .... eauc V.<':?.LIlc.. . ~_... ._v 
die gecign-etsind, dicgoStn:1Ci.c: Entwicklung. des Säuglings 

t:; tgJ'l,~:rz;~g_t.~ 11,.r:;:Q.., 11~~· __ ~,~c..K~E,Ä.~~~::,~!_·_. ~ ___ ~~._"' _-~"--~._-_.-._--,--_." 
Der BUl1c1~sministcr:, 

. ·f~ri~-f ~.'C~.U--~'? 
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